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Seekayaktour 

 

 

Auf Wanderfahrt 
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Frauenfahrt 

 

 

Glühweinfahrt 
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Wanderungen 

 

 

Wintersonnenwendfeuer 
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Abwasser 

Unser Bootshaus liegt in einem 
Landschaftsschutzgebiet und ist von land-
wirtschaftlichen Betrieben und dem Rheindeich 
umgeben und dadurch rund 250 Meter vom 
nächsten Anschluss an das öffentliche Kanalnetz 
entfernt. Unser Abwasser wurde deshalb in der 
Vergangenheit in unterirdischen Gruben 
gesammelt und dann abgefahren.  

Da an den Gruben über die Jahre der „Zahn der 
Zeit“ nagte und diese Art der Abwasserentsorgung 
auch unter Umweltgesichtspunkten nicht mehr 
zeitgemäß war, bemühte sich unser Hauswart 
Jürgen Schur mehr als 20 Jahre darum, dass dieser 
Anachronismus einer Lösung zugeführt wurde.  

Das erste Angebot über damals 100.000 DM für 
den Anschluss an das öffentliche Kanalnetz datiert 
aus dem Jahre 1990. Aber alle vorgeschlagenen 
Lösungen wurden von den Ämtern und Behörden 
abgelehnt.  

Erst an einem „runden Tisch“ rauften sich alle 
zuständigen Stellen zusammen und genehmigten 
eine rund 300 Meter lange Druckleitung, die von 
unserem Bootshaus bis zur Gaststätte 
„Fährhaus“ verläuft.  

Diese Druckleitung wurde 2018 unter der 
offiziellen Bauleitung von Jürgen Schur erfolgreich 
verlegt. Gleichzeitig wurden die Gruben verfüllt 
und waren damit nach mehr als 60 Jahren 
Geschichte.  

Die Kosten für die gesamte Baumaßnahme 
einschließlich Planung betrugen 211.000 Euro und 
wurden erfreulicherweise voll und ganz von der 
Stadt Düsseldorf als Grundstückseigentümer über-
nommen. 

 

 

Es geht endlich los… 
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Der erste Schritt: der Aufriss des Weges 

 

Die Druckleitung wird verlegt 

 

Das Modul mit dem Tank für das Abwasser und 2 
Pumpen wird im Boden versenkt. 

 

Der letzte Schritt: das Häuschen für die Armaturen wird 
aufgebaut 
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Schicksalsschläge 

Kanuunfall 

 

Ein Verein mit einer 100-jährigen Geschichte  
macht nicht nur Höhen sondern auch Tiefen durch 
und auch darüber muss natürlich berichtet 
werden.   
 
So traf uns im Mai 2016 ein Schicksalsschlag als 
unser langjähriges Mitglied Peter Wirz im Alter von 
55 Jahren bei einem tragischen Kanuunfall auf 
dem italienischen Wildfluss Cannobino ums Leben 
kam. 
 
Dies war bis dahin der einzige Fall, bei dem ein 
Vereinsmitglied durch unseren Sport zu Tode kam. 

Peter Wirz kam als Fünfzehnjähriger zum 
Kanusport, der von Anfang an die Leidenschaft 
seines Lebens wurde. 
1978 trat Peter  in unseren Verein ein, um sich 
über viele Jahre intensiv  dem 
Wildwasserrennsport zu widmen; dabei fuhr er 
stets in der ersten Liga (u.a. Silberschildgewinner, 
deutscher Vizemeister in der Mannschaft). Der 
ganz große Erfolg blieb ihm zwar versagt; den 
hatte er dann aber damit, dass er unsere 
mehrmalige Deutsche-, Europa- und 
Weltmeisterin im Wildwasserrennsport Karin 
Wahl schätzen und lieben lernte, die ihm dann als 
Karin Wirz in den Hafen der Ehe folgte. 
 
Peter Wirz war nicht nur auf dem Wasser aktiv, 
sondern er war auch von 1997 bis 2007 der zweite 
Vorsitzende unseres Vereins und damit zusammen 
mit Peter Topp an der erfolgreichen Vereinigung 
der Freien Wasserfahrer mit dem KC Jan Wellem 
beteiligt. 
 
Nach Ende seiner aktiven Laufbahn als 
Wildwasserrennsportler blieben die wilden 
Wasser  der Gebirgsflüsse in nah und fern weiter-
hin Peters  große Liebe. Hinzu kam seine 
Begeisterung für Langstreckenläufe und 
insbesondere für den Marathon. 
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Bei all seinen sportlichen Aktivitäten unterstützte 
ihn stets seine Frau Karin – bis zu dem 
verhängnisvollen Ereignis. 

Seine Familie, die Vereinsmitglieder und alle, die 
Peter kannten und schätzten, standen damals 
fassungslos vor dem Geschehenen. 

 

 

 

Brachte 1933 ein politischer Virus mit all seinen 
Auswüchsen das Vereinsleben für 15 Jahre zum 
Erliegen, so geschah dies , für uns alle völlig 
überraschend, ein Jahr vor unserem 100jährigen 
Jubiläum erneut, und zwar durch einen Virus 
anderer Art: Corona. Durch dieses Virus kam es zu 
einer Pandemie, die fast weltweit zum Lockdown, 
einem Herunterfahren fast aller wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Aktivitäten führte. 
Deutschland, und damit auch uns, traf es am 
23.03.2020. Ab diesem Termin stand das 
Vereinsleben still.  
So hatten auch wir, wie viele andere Bereiche, 
erheblich  unter den Einschränkungen  zu leiden: 
das traditionelle Sommerfest musste abgesagt 
werden, Gemeinschaftsfahrten, die wöchent-
lichen Vereinsabende und Paddeltreffs sowie 
Kanukurse fielen aus, so dass auch keine 
Mitgliederwerbung möglich war. 
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Aber unser Sport zeigte in dieser Zeit auch seine 
Vorzüge, wie der Ausspruch eines unserer 
Mitglieder zeigt: „Paddeln ist ein super Hobby in 
diesen Zeiten.“ Denn es war uns immer möglich, 
unser Boot zu nehmen und alleine oder mit dem 
Partner insbesondere auf dem Rhein zu paddeln, 
wir waren also nicht gänzlich zur Passivität 
verurteilt. 
Erst ab dem 07.05.2020 kam es zu ersten 
Lockerungen, die sich in den nächsten Monaten 
fortsetzten. So konnten wir uns am 06.08.2020, 
wenn auch mit gewissen Auflagen und 
Einschränkungen, nach fast 5 Monaten wieder zu 
einem Vereinsabend treffen. Auch Gemeinschafts-
fahrten und Kanukurse waren wieder möglich- 
alles aber nur mit Abständen und Maske. 
Im Allgemeinen fällt bei einer Pandemie die zweite 
Infektionswelle stärker aus als die erste – und sie 
schlug im Herbst mit aller Macht zu, sodass es 
Anfang November zum 2. Lockdown kam. Und 
wieder fielen auch die Freien Wasserfahrer in 
einen Dornröschenschlaf. Da der zunächst ver-
hängte „Lockdown light“ nicht  zum gewünschten 
Erfolg führte, kam es Mitte Dezember zu einer 
Verschärfung der Einschränkungen im 
öffentlichen Leben, die in die dritte 
Infektionswelle übergingen. Aber auch dies ging 
vorüber, so dass es seit Juni 2021 wieder zu 
Lockerungen kam. Es wurde einiges erlaubt, aber 
eben nicht alles. So gestaltete uns unser 
Pächterehepaar Schwarze am 24.06. einen 
schönen ersten Clubabend, der großen Anklang 

fand. 
Aber es gab auch erfreuliches in der „Coronazeit“. 
Der Vorstand nutzte die Zwangspause um unser 
Bootshaus auf „Vordermann“ zu bringen. 
Dazu holte unser Hauswart Jürgen Schur 
unermüdlich Angebote von Handwerkern ein, 
begutachtete, verhandelte und koordinierte, 
während der geschäftsführende Vorstand sich um 
Zuschüsse von Stadt und Land  bemühte, die auch 
gewährt wurden. Und dann ging es los: 
Zunächst wurde die Elektrik des Gastraumes total 
erneuert, was auch, wie sich bei den Arbeiten 
herausstellte, dringend erforderlich war. Dann 
musste neu  verputzt und gestrichen werden. 
Abschließend reinigte das  Pächterehepaar die 
Vorhänge und stattete die Wände mit neuen 
Bildern aus. 
Da sich die Fliesen der Herrendusche gelöst 
hatten, wurde der Fußboden völlig neu verfliest. 
Bei dieser Gelegenheit kam es auch zu einer 
Erneuerung der maroden Duschtrennwände. 
Aber dann ging es erst richtig los: Die 
Damendusche wurde rundum erneuert. Neben 
unserem Hauswart brachte sich auch seine 
Ehefrau Elke Recker als Architektin in die Planung 
ein. Das Ergebnis spricht für sich und kann sich 
sehen lassen. 
Weitere dringende Arbeiten wurden von 
verschiedenen Mitgliedern ehrenamtlich erledigt. 
Für diese Einsätze, von denen ein Verein lebt, 
können wir nur dankbar sein.
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Unser Bootshaus 
heute 
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Die Top 10 der Freien 
Wasserfahrer 
Mitglieder, die aufgrund ihrer Persönlichkeit und 
ihres Einsatzes für den Verein prägende Spuren in 
dessen 100-jähriger Geschichte hinterlassen 
haben. 

Ludwig Diekmann 

 

Gründungsvorsitzender 

Vorsitzender  1921-1927 

1953-1961 

Ehrenmitglied  1954 

Ehrenvorsitzender  1961 

Er führte erfolgreich die Verhandlungen und den 
Prozess zur Rückerstattung für die enteignete 
Niederwald.
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Alfred Landau 

 

Gründungsvorstand (Kassierer) 

Schriftführer  bis 1967  

Ehrenmitglied  1954 

Er unterstützte Ludwig Diekmann bei seinen 
Bemühungen um die Wiedergutmachung. 

Noch im Alter von über 90 Jahren ließ er es sich 
nicht nehmen, die jährliche Entlastung und 
Neuwahl des Vorstandes vorzunehmen.  

Außerdem fungierte er bis 1991 als Kassenprüfer. 

Ernst Plüfke 

 

Vorsitzender  1967-1973 

 1977-1995 

Ehrenmitglied  1997 

Ehrung durch die Stadt Düsseldorf 1996 

Auf der Hauptversammlung des Jahres 1973 trat 
Ernst Plüfke als 1. Vorsitzender laut damaligem 
Protokoll mit der Begründung zurück, er wolle das 
Amt in jüngere Hände legen. Er war wohl damals 
doch noch nicht so alt wie er zunächst meinte, 
denn vier Jahre später trat er die längste Amtszeit 
eines 1. Vorsitzenden der Freien Wasserfahrer an: 
18 Jahre. Somit erreichte er eine Amtszeit als  
1. Vorsitzender von insgesamt 24 Jahren – er 
führte also die Freien Wasserfahrer fast ein Viertel 
der Zeit ihres Bestehens.
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Peter Topp 

 

Mitglied  seit 1960 

Sozialwart  1963-1965 

1.Kassenwart  1965-1987 

2.Vorsitzender  1987-1995 

1.Vorsitzender  1995-2009 

Beisitzer  2009-2016 

Kassenprüfer  seit 2016 

Somit blickt er auf eine 53-jährige Vorstandsarbeit 
- davon 44 Jahre im geschäftsführenden Vorstand 
– zurück; er war also mehr als die Hälfte der 
Vereinsgeschichte mit Vorstandsarbeit betraut. 

Geschäftsführer der KLG  1970-2012 

Trainer KLG  ca.10 Jahre 

Kassenprüfer im Bezirk ca. 10 Jahre 

Ehrenmitglied der FWF 2017 

Ehrung durch die Stadt Düsseldorf für besondere 

Verdienste um den Sport 2019.  

Ehrenbrief des Kanu-Verbandes NRW
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Erich Schepp 

 

Wildwasserwart  1962-1990 

Beisitzer  1990-1998 

Ehrung durch die Stadt Düsseldorf für  besondere 
Verdienste um den Sport 1994 
Bezirkswildwasserwart  ca. 2 Jahrzehnte 
In den 28 Jahren als Wildwasserwart war er als 
Aktiver aber insbesondere als Trainer an allen von 
den FWF-Aktiven errungenen Erfolgen maßgeblich 
beteiligt. 
Außerdem brachte er sich über Jahrzehnte sehr 
aktiv in Baumaßnahmen unseres Bootshauses ein. 

Manfred Schnelle 

 
 
Kassenwart  1987-2013 
 
Somit übte er die längste Tätigkeit (26 Jahre) in 
einem Amt im geschäftsführenden Vorstand aus. 
Außerdem setzte er sich, seit er 1978 in den 
Verein eintrat, immer mit höchstem Einsatz für 
die Belange der FWF ein, sei es in der 
Wildwasser-gruppe, bei Umbauarbeiten oder der 
Organisation und Durchführung von 
Veranstaltungen. 
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Karin Wirz  geb. Wahl  

 
Ausnahmeathletin im Wildwasserrennsport. 

1975 Eintritt in die FWF und die 
Wildwassergruppe. 
Neben ungezählten Titeln bei Landes- und 
Deutschen Meisterschaften errang sie bei 
Weltmeisterschaften zwei Einzeltitel 1985 und 
1991, drei Mannschaftstitel 1981, 1983 und 1985 
sowie sieben Vizemeisterschaften. Hinzu kamen 
ein Welt-Cup-Sieg und drei Euro-Cup-Siege. 

Vielfach geehrte Sportlerin der Stadt Düsseldorf 
und des Deutschen Kanuverbandes 

Trägerin des silbernen Lorbeerblattes des KV NRW 
1985 und 1993 

Inhaberin der Sportplakette des Landes NRW 1985 

Ehrenmitglied der FWF 1997 

Kassenprüferin seit 1995 

 

1975 überreicht Fredi Gräf Karin nach ihrem ersten 
Wettkampf in Lörick die Teilnehmerplakette 
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Jürgen Schur 

 

Mitglied  seit 1963 

Wanderwart und Zeltplatzwart 1967-1976 

Beisitzer und Zeltplatzwart 1976-1995 

Hauswart  seit 1995 

also seit insgesamt 54 Jahren im erweiterten 
Vorstand und außerdem die längste Zeit in einem 
Amt des erweiterten Vorstandes. 

Über viele Jahre der aktivste Wanderfahrer (auch 
im Bezirk). In den neunziger Jahren lag seine 
jährliche Kilometerleistung fast immer über 5.000 
Km bis hin zu 6.600 Km.  

In dieser Zeit führte er auch jahrelang 
Anfängertraining durch. 

Das hielt ihn aber nicht davon ab, sich stets mit 
vollem Einsatz und viel Sachverstand in die 
Arbeiten an unserem Bootshaus einzubringen. 
Mehr als 20 Jahre kämpfte er darum, dass unser 
Bootshaus an das öffentliche Kanalnetz 
angeschlossen wurde. 
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Fredi Gräf 

Ein Leben für den Kanusport 

 

Der Kanusport stand im Mittelpunkt seines 
Lebens, was nicht zuletzt dadurch zum Ausdruck 
kam, dass er auf seinem Hausboot auf dem Rhein 
lebte und dieses gleichzeitig die Heimat seines 
Vereins war. 

Über Jahrzehnte hinweg war er erster 
Vorsitzender und Wanderwart des KCJW. 
Daneben betätigte er sich über viele Jahre als 
Bezirksjugendwart und Verbandsfahrtenleiter. Die 
zahlreichen von ihm geleiteten Verbandsfahrten 
führten vorzugsweise nach Frankreich. Allen 
Teilnehmern dieser Fahrten bleibt unvergessen, 
wenn Fredi an Reisetagen morgens mit dem 
Weckruf „Reise, Reise“ und einem klingenden 
Glöckchen von Zelt zu Zelt ging. 

Die Jugendarbeit lag ihm immer besonders am 
Herzen. Die Jugend-Breitensport-Spiele in 
Solingen wurden von ihm ins Leben gerufen und 
bis zuletzt von ihm geleitet. 

Für seine Verdienste um den Kanusport wurde er 
mit der goldenen Ehrennadel des Kanu-Verbandes 
NRW und der silbernen Ehrennadel des Deutschen 
Kanu-Verbandes ausgezeichnet. Ebenso wurde er  
von der Stadt Düsseldorf  für seine Verdienste um 
den Sport geehrt. 

2002 im Jahr des 50-jährigen Jubiläums des KCJW 
verstarb er im Alter von 71 Jahren. Er war eine 
Legende im Kanusport. 
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Rudolf Schunath 

 

Jugendsprecher KCJW         1967 

Jugendwart KCJW                   1968-1977 

Wanderwart KCJW                 1976-1987  

Jugendwart KCJW                   1997-2005 

2. Vorsitzender KCJW  2000-2003 

1. Vorsitzender KCJW  2003-2005 

2. Vorsitzender FWF  2007-2009 

1. Vorsitzender FWF  2009-2017 

Von 1978-2017 39 Jahre tätig in den Verbänden   

des Kanusports als:  

DKV Sicherheitsbeauftragter,  

2. Verbandswanderwart NRW,  

Bezirkswanderwart, 

1. und 2. Bezirksvorsitzender  

Bezirks-Umwelt-und  

Sicherheitsbeauftragter  

Er stellte den Kontakt zu den Freie Wasserfahrern 
her, der nach einvernehmlichen Verhandlungen 
2006 zur Verschmelzung der FWF und des KCJW 
führte 
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Unsere Vorsitzenden in 100 
Jahren 
Dies sind die Mitglieder, die neben vielen anderen, 
an vorderster Stelle maßgeblich die Entwicklung 
der Freien Wasserfahrer über 100 Jahre prägten: 

 

1921 – 1927 Ludwig Diekmann 

1927 – 1932 Hans Biebler 

1932 – 1933 Gustav Möhl 

1946 – 1953 Gustav Möhl (+ 1953) 

1953 – 1961 Ludwig Diekmann, der dann zum 

Ehrenvorsitzenden ernannt wurde 

1961 – 1967 Ernst Pescher 

1967 – 1973 Ernst Plüfke 

1973 – 1977 Karl Alles 

1977 – 1995 Ernst Plüfke 

1995 – 2009 Peter Topp 

2009 – 2017 Rudolf Schunath 

Seit 2018 Rudi Vetten 
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Die Freien Wasserfahrer im Jahr 
ihres 100 jährigen Bestehens – 
2021 
Nach 100 Jahren präsentieren sich die Freien 
Wasserfahrer als Kanuverein mit rd. 200 Mit-
gliedern aus allen Schichten unserer Bevölkerung. 
Somit haben sich die Freien Wasserfahrer im Laufe 
ihrer Geschichte von ihrem Ursprung, einem 
Arbeiterverein, weit entfernt und sind damit  der 
Entwicklung unserer Gesellschaft in den letzten 
Jahrzehnten gefolgt. 

Unsere Mitglieder betreiben in erster Linie den 
Kanuwandersport. Sie sind sowohl auf ruhigen 
Heide- und Flachlandflüssen als auch im 
rauschenden Wildwasser der Berge zu finden. 

Das gesellschaftliche Leben wird in unserer 
Vereinsgaststätte insbesondere an Clubabenden 
und bei Vereinsfesten gepflegt. Vor allem das 
Sommerfest und vor Weihnachten das 
Sonnenwendfeuer erfreuen sich großer 
Beliebtheit. 

 

Unser Zeltplatz im Vorflutgelände wird derzeit nur 
noch von der Jugend für abendliche Treffs und von 
durchreisenden Wanderfahrern genutzt. Statt-
dessen hat sich auf unserem Gelände hinter dem 
Bootshaus eine „Wohnwagengruppe“ etabliert, 
die dort in den Sommermonaten zwischen ihren 
Paddeltouren ihre Freizeit verbringt. Dabei hat sie 
es sich aber auch zur Aufgabe gemacht, das 
gesamte Gelände in Ordnung zu halten und 
regelmäßig Rasen, Hecken, Büsche und Bäume zu 
schneiden.  
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Ausgangspunkt und Zentrum all unserer 
sportlichen Aktivitäten ist das von unseren 
Vorgängern erbaute Bootshaus mit etwa 250 
Bootsplätzen für Vereins- und Privatboote. 

In dieses Bootshaus wurden zu seiner 
Verbesserung und seines Erhalts bis heute mehr 
als 500 000- €uro aus Eigenmitteln und 
Zuschüssen von Stadt und Land investiert. 

Trotzdem sind die Freien Wasserfahrer ein 
schuldenfreier Verein mit einem gesunden 
finanziellen Polster für unvorhergesehene 
Ereignisse. 

In diesem Zusammenhang muss auch einmal 
darauf hingewiesen werden, dass die Arbeit des 
Vorstandes durch zunehmende Vorschriften von 
staatlicher Seite auf allen Gebieten immer mehr 
reglementiert und damit aufwendiger wird, sodass 
sie, wie in unserem Verein, von ehrenamtlich 
tätigen Mitgliedern, denen oft die erforderlichen 
Kenntnisse fehlen, kaum noch zu bewältigen ist. 

Die begrenzten Möglichkeiten der ersten 
Jahrzehnte nach dem zweiten Weltkrieg brachten 
es zwangsläufig mit sich, dass die 
„Gemeinschaft“ größer geschrieben wurde als 
heute. Vieles, was der Einzelne damals nicht 
erreichen konnte, gelang ihm aber in der 
gleichgesinnten Gruppe. Diese Zeiten sind vorbei, 
sie sind einem größeren Individualismus 
gewichen. Heute wären gemeinsame Wander-
fahrten mit einem Reisebus oder der Bahn mit 
ihren ganzen Beschwerlichkeiten undenkbar; 

wozu hat man schließlich das eigene Auto? – und 
die Vereinsfeste leiden unter der Vielfalt der 
Freizeitangebote. Dies mögen wir bedauern, 
entlastet uns aber nicht davon, uns diesen 
Problemen in der Zukunft zu stellen. Schließlich 
hatten auch unsere Vorgänger ihre Probleme, 
wenn auch anderer Art. 
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Der Vorstand der FWF im Jahre ihres 100-jährigen 
Bestehens 

Der geschäftsführende Vorstand 

1. Vorsitzender:  Rudi Vetten 

2. Vorsitzender: Marco Schnelle 

Kassiererin:   Sabine Crienen 

1. Schriftführerin:  Eva Walla 

 

Rudi Vetten, Eva Walla, Sabine Crienen,  
Marco Schnelle

Der erweiterte Vorstand 

2. Schriftführerin:  Petra Schunath 

Wanderwart:   Edward Hinz 

Jugendwarte:   Robert Schunath und  
Jan Bockelmann 

Bootswart:     Marcel Schivy,  
    Wolgang Schulz, kom. 

Hauswart:    Jürgen Schur 

Beisitzer:     Bianca Blißenbach,  
  Peter Blißenbach und 
 Claus Kreidler 
 

 
Obere Reihe: Robert Schunath, Sabine Crienen,  

Claus Kreidler, Petra Schunath, Jürgen Schur, 

 Edward Hinz 

Untere Reihe: Rudi Vetten, Eva Walla,  

Peter Blissenbach, Wolfgang Schulz 
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Möge die Geschichte der Freien Wasserfahrer in den nächsten 100 Jahren mit 

ebenso vielen erfreulichen Ereignissen wie in der Vergangenheit verlaufen,  

ohne dass sich deren Schicksalsschlägen wiederholen. 

 

Ahoi!

 

  



     

      

 

  



     

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


